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Der neue Vorstand (von links): 
Wolfgang Finkbeiner, Anne Graz,  
Helmut Nübling und Steffen Kappes.  

 

Foto: Gustav Döttling 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wechsel der Generationen in Bürgerstiftung 

Vorstand legt zum Teil Führung in jüngere Hände 

OBERSULM Zwölf Jahre hat der 77 Jahre alte Herbert Wolf als Vorsitzender des Vorstands der 
Bürgerstiftung Obersulm zusammen mit seinem Team die Stiftung zu einem wichtigen Pfeiler im sozialen 
und kulturellen Leben der Gemeinde entwickelt. Das Vorstandsteam blickt in drei Amtsperioden auf eine 
solide finanzielle Basis und 35 laufende und abgeschlossene Projekte zurück, die das gesellschaftliche 
Leben der Gemeinde bereichern. In der jüngsten Sitzung des Stiftungsrats legten die Gründungsvorstände 
Wolf, Harry Murso und Isolde Heinrich nun die Verantwortung für die Führung der 2012 gegründeten 
Stiftung in jüngere Hände. 

Vor den Wahlen erklärten die Vorstände, dass sie aus Altersgründen nicht mehr für die Führungsämter 
kandidieren. Bürgermeister Björn Steinbach dankte als Vorsitzender des Stiftungsrats den ausscheidenden 
und aktiven Vorständen für ihr herausragendes Engagement bei den Stiftungsprojekten, die außerhalb der 
Zuständigkeit der Gemeinde lägen, aber für das Gemeinschaftsleben enorm wichtig seien. 

Neuer Vorsitzender Neu in den Vorstand wählte der Stiftungsrat den Betriebswirt Steffen Kappes (63) 
und die Bankangestellte Anne Graz (66). Zum neuen Vorsitzenden des Vorstands wählten die Stiftungsräte 
Wolfgang Finkbeiner. Der frühere Bankdirektor der Volksbank Sulmtal ist seit 2013 Vorstandsmitglied der 
Stiftung. Vorstandsmitglied Helmut Nübling wurde im Amt bestätigt. 

Personelle Veränderungen gab es auch im Stiftungsrat: Zum 31. Dezember scheiden Wolfgang Greven, 
Karl-Heinz Kübler, Sybille Leiß, Ursula Prechsl und Tilman Schmidt aus. Neu gewählt wurden Gustav 
Döttling, Ulrich Wex, Herbert Wolf und Sebastian Wurst. Kraft Amtes gehören dem Stiftungsrat die 
Gemeinderäte Ute Bajak und Karl-Ulrich Vollert sowie Bürgermeister Björn Steinbach als Vorsitzender an. 

Positive Ergänzung „Vorlesen war von Anfang an ein Renner“, blickte Herbert Wolf auf seine Amtszeit 
zurück. Viele Projekte wie die Schwimmförderung für Grundschüler, das Defibrillatoren-Projekt, der 
historische Ortsrundgang oder in der Corona-Zeit die Impfterminvereinbarung hätten das gesellschaftliche 
Leben positiv ergänzt. Die Zahl der Stiftungsmitglieder ist von 59 Gründungsstiftern auf 75 gestiegen. 
Übereinstimmend erklärten die neuen Vorstände: „Wir wollen die erfolgreiche Arbeit des bisherigen 
Vorstands fortsetzen, neue Projektideen entwickeln und die aktuellen Projekte weiter voranbringen“. dö 

 


